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1. Jugendtreff Nandlstadt 

 

Nandlstadt braucht einen Jugendtreff! - und 2016 sollte dies nun endlich umgesetzt werden. 

Und so startete das Jahr mit einem Helfertreffen, zu dem Jugendpflegerin Veronika Hartl alle 

interessierten Jugendlichen einlud. Von diesem Treffen an gab es insgesamt 19 verschiedene 

Jugendliche in verschiedenen Altersklassen, die 

von Anfang an dabei sein wollten, ihren Jugendtreff 

mit zu gestalten. Im Rahmen von 19 Treffen 

konnten so bis zum Sommer die Räume gestrichen 

und eingeräumt, Möbel aufgebaut und viele Ideen 

zur Gestaltung gesammelt und umgesetzt werden. 

Wichtig war für die Jugendpflegerin von Anfang an, 

die Wünsche und Bedürfnisse der Jugendlichen zu 

berücksichtigen und einzubeziehen, damit es für 

die Jugendlichen einfacher wird, sich im Jugendtreff 

wohlzufühlen und sich mit ihm identifizieren zu 

können. 

 

Im Juli war es dann soweit – der Jugendtreff Nandlstadt konnte ganz offiziell vom 

Bürgermeister Jakob Hartl und der Jugendpflegerin eröffnet werden. Der Einladung kamen 

nicht nur viele Kommunalpolitiker und interessierte Nandlstädter nach, auch viele Eltern und 

Jugendliche wagten schon mal einen Blick in den Jugendtreff und zeigten, wie groß das 

Interesse an Jugendräumen für Nandlstadt ist. Insgesamt stieß der Jugendtreff bei allen auf 

große Begeisterung. Die Räume wurden 

ansprechend für die Jugend gestaltet und der 

Kicker wurde bereits bei der Eröffnungsfeier fleißig 

in Beschlag genommen. Wie überzeugt sie vom 

Erfolg des Jugendtreffs waren, zeigten sofort auch 

der Bundestagsabgeordnete Erich Irlstorfer, der 

eine Konsole spendete und der Marktrat Franz 

Mayer, der die Spende eines dazu passenden 

Fernsehers übernahm. Auch an dieser Stelle ein 

herzliches Dankeschön für die großzügige 

Unterstützung.  

 

Nach der Eröffnung startete dann gleich das Programm im Jugendtreff. Es gab zwei 

Öffnungstage in der Woche (Dienstag und Mittwoch), an denen sich die Jugendlichen von 10 

bis 18 Jahren ganz nach den Prinzipien und Grundregeln eines offenen Treffs im Jugendtreff 

aufhalten konnten. Das bedeutet, dass die Jugendlichen im Rahmen der Öffnungszeiten 

freiwillig und nach ihren zeitlichen Möglichkeiten die vorhandene Ausstattung (Kicker, Spiele, 

Sitzmöglichkeiten usw.) nutzen und sich mit Freunden treffen oder auch alleine kommen 

können. Außerdem steht die Jugendpflegerin als Betreuerin der Öffnungszeiten jederzeit zu 

Gesprächen und Beratung zur Verfügung.  

 

Wichtig war dann im weiteren Verlauf des Jahres die Erweiterung des Angebots. Neben XBox 

und Fernseher, sowie weiteren Spielen wurde auch das Programm ausgebaut und so konnte 

dann ab September auch endlich die Kochgruppe jeden Mittwoch für alle ab 10 Jahren starten. 

Von Anfang an taten sich viele begeisterte Jung-Köche hervor und zauberten allerlei Feines 

in der Jugendtreff-Küche. Inzwischen ist das wöchentliche Kochen ein wichtiger Bestandteil 

im Jugendtreff geworden und wird regelmäßig und gern von den Jugendlichen angenommen. 

Ebenfalls ins Programm aufgenommen wurde das Jugendtreff-Kino ab November. Jeden 2. 

Freitag im Monat hatten die Jugendlichen die Möglichkeit, ihren Lieblingsfilm einzupacken und 
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den Jugendtreff in ein Kino zu verwandeln. Der 

Entscheidungsprozess für einen Film war zwar 

durchaus manchmal von Diskussionen geprägt, 

aber schlussendlich konnte jedes Mal für alle der 

passende Film gefunden werden und schließlich 

bei Popcorn gemeinsam genossen werden.  

 

 

 

Einen gemeinsamen Jahresabschluss gab es bei der ersten Weihnachtsfeier des Jugendtreffs. 

Mit Punsch und selbstgebackenen Plätzchen, ein paar Spielen und schließlich dem 

Weihnachtsklassiker „Kevin allein in New York“ ließen die Jugendlichen samt Jugendpflegerin 

das Jahr gemütlich ausklingen. 

 

Doch nicht nur für die Jugendlichen öffnete der Jugendtreff seine Pforten. Bei den Märkten in 

Nandlstadt hatten Jung und Alt die Möglichkeit, sich den Jugendtreff anzusehen und zum Teil 

etwas neidisch auf die Jugend zu sein. Beim Fastenmarkt ging es nach dem Motto „Tausche 

Wünsche und Meinungen gegen Saft und Kekse“ 

noch um die Bedürfnisse und Ideen der 

Jugendlichen für den Jugendtreff (Einrichtung, 

Öffnungszeiten, Ausstattung usw.), der 

Martinimarkt bot dann schon die Möglichkeit, den 

Jugendtreff im Rahmen eines Tages der Offenen 

Tür zu begutachten. Beim Christkindlmarkt gab es 

dann erstmalig ein Kinderkino für Kinder und 

Jugendliche ab sechs Jahren, das gerne 

angenommen wurde.  

 

 

2. Ausflüge 

 

Schon in den letzten Jahren war der Wunsch nach Angeboten in der schulfreien Zeit außerhalb 

der Sommerferien groß. Und so entschied sich der AK Jugend zusammen mit der 

Jugendpflegerin erstmalig in den Pfingstferien zwei Ausflüge zu organisieren und diese auch 

gleichzeitig für die Marktgemeinde Au i.d. Hallertau anzubieten.  

 

Und so fuhren 12 Nandlstädter und 9 Auer 

Jugendliche mit je zwei Betreuer/-innen aus beiden 

Gemeinden und der Jugendpflegerin in der ersten 

Pfingstferienwoche ins Freizeitland Geiselwind und 

konnten dort einen ganzen Tag voll Action und 

Spaß erleben. Bei wilden Achterbahnen, einer 

Wildwasserbahn und vielem mehr, war für jeden 

Geschmack etwas dabei. 
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In der zweiten Woche ging es dann für 9 

Nandlstädter und 16 Auer Jugendliche ebenfalls 

mit je zwei Betreuer/-innen aus beiden Gemeinden 

und der Jugendpflegerin in den Waldklettergarten 

in Jetzendorf. Bei niedrigen Parcours in 1-2 Metern 

Höhe bis hoch hinaus in schwindelerregende 

Höhen konnten die Jugendlichen (und auch die 

Betreuer/-innen) ihre Grenzen austesten und 

darüber hinausgehen.  

 

Insgesamt waren beide Ausflüge ein voller Erfolg. Und auch wenn vielleicht zu Beginn etwas 

Skepsis über die Teilnehmer/-innen aus den jeweils anderen Gemeinden vorhanden war, 

wurden viele neue Kontakte geknüpft und alle hatten gemeinsam viel Spaß. Ein besonderer 

Dank geht an die Betreuer/-innen der Kolpingjugend Au i.d. Hallertau und aus Nandlstadt, die 

die Durchführung dieser Ausflüge möglich gemacht haben. 

 

 

3. Ferienprogramm 

 

Doch nicht nur in den Pfingstferien, auch in den Sommerferien war im Rahmen der 

Ferienspiele von der Jugendpflege viel geboten. 

 

Highlight war hier das gemeindeübergreifende 

Zeltlager für Jugendliche von 9 bis 14 Jahren aus 

Attenkirchen, Au i.d. Hallertau, Mauern und 

Nandlstadt am Jugendzeltplatz in 

Mittermarchenbach. Gemeinsam mit der 

Jugendpflegerin der Gemeinden Attenkirchen und 

Mauern, Sabrina Sgoff, und der Hochschul-

Praktikantin beim KJR Freising, Rebekka Klein, 

organisierte Veronika Hartl drei Tage voller 

Zeltlagerspaß. Insgesamt 30 Jugendliche aus den 

vier Gemeinden konnten sich beim gemeinsamen Baden, Spielen, Basteln, einer aufregenden 

Nachtwanderung und abends am Lagerfeuer gegenseitig kennen lernen und neue 

Freundschaften knüpfen. Das Organisationsteam bedankt sich herzlich bei den beteiligten 

ehrenamtlichen Betreuer/-innen für die Unterstützung und bei der Wasserwacht Nandlstadt für 

die Übernahme der Schwimmaufsicht. 

 

Weniger lang, aber dafür genauso spannend, gab es außerdem noch zwei Workshops. Beim 

ersten ging es um die Schönheit. Unter dem Motto „Ich bin schön!“ befassten sich fünf 

Mädchen ab 12 Jahren zusammen mit der Jugendpflegerin Veronika Hartl, der Hochschul-

Praktikantin Rebekka Klein und der Jugendleiterin Beatrice Mühlbauer mit verschiedenen 

Aspekten von Schönheit und Schönheitsidealen. Ganz praktisch ging es dann aber natürlich 

auch um die eigene Schönheit. Und so mischten die Mädchen ein Handpeeling und 

Handmasken an, probierten verschiedene Frisuren 

aus und schminkten sich gegenseitig. Als große 

Überraschung kam dann noch die Fotografin 

Daniela Ingalls und machte mit den Mädels ein 

kleines Fotoshooting, was diese sehr begeisterte. 

Nach dem Workshop bekamen dann noch alle 

Teilnehmerinnen eine CD mit ihren Fotos und ein 

paar Ausdrucke der schönsten Bilder.  
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Die wichtigste Erkenntnis der Tages war: alle Mädchen sind so, wie sie sind, schön und dank 

Daniela Ingalls konnte dies sogar noch anhand von Bildern festgehalten werden!  

 

Für den zweiten Workshop konnten dann noch der ehemalige Jugendbeamte Heinz Werther 

sowie der aktuelle Jugendbeamte der PI Moosburg Franz Blenninger gewonnen werden. Sie 

gestalteten einen Nachmittag zu den Themen „Drogen, Gewalt und Gefahren im Internet“, zu 

dem zehn Jungen und Mädchen kamen. Mit anschaulichen Beispielen, Gruppenübungen und 

viel Raum für Fragen konnten sich die Jugendlichen über diese, für sie sehr wichtigen, Themen 

austauschen und lebenspraktische Fähigkeiten erwerben. 

 

 

4. Vernetzung und Kooperation 

 

Neben dem regemäßigen Austausch mit der Teamleitung der gemeindlichen Jugendpflege 

beim Kreisjugendring Freising, Sabrina Sgoff, sind auch die Vernetzung und der Austausch 

vor Ort und im Landkreis von hoher Bedeutung. Durch einen regelmäßigen Austausch können 

Angebote gezielt und abgestimmt angeboten und Problemlagen gemeinsam bearbeitet 

werden. Der große Erfahrungsschatz der Mitarbeiter/-innen anderer Einrichtungen und der an 

der Jugendarbeit Beteiligten kann so zielgerichtet für die Arbeit vor Ort genutzt werden. 

 

Wichtigstes Gremium vor Ort ist deswegen der AK Jugend Nandlstadt. Dieser besteht aus der 

Jugendpflegerin, dem Jugendreferenten Sebastian Löffler, sowie den Markträten/ der 

Markträtin Jens-Uwe Klein, Markus Kurkowiak und Maria Rauscher. Im Laufe des Jahres hat 

sich der Arbeitskreis als wichtige Unterstützungsgruppe für die Arbeit der 

Gemeindejugendpflege etabliert. Die Mitglieder stehen bei Rück- und Anfragen sowohl mit 

personellem Einsatz als auch mit Ideen, Anregungen und Anmerkungen stets zur Seite. Auch 

die gemeinsame Planung von Aktionen fand 2016 mit den Ausflügen in den Pfingstferien einen 

guten Start. Zudem war es bei den regelmäßigen Treffen wichtig, sich zu aktuellen Themen 

der Jugend auszutauschen, gemeinsame Anknüpfungspunkte zu bearbeiten und 

Informationen zur Jugendarbeit transparent für den Marktrat zu machen. 

 

Eine weitere wichtige Schnittstelle für die Jugendarbeit in Nandlstadt ist die Grund- und 

Mittelschule des Marktes mit der Jugendsozialarbeiterin Gabriele Herrmann und der Offenen 

Ganztagesschule mit ihrer Leitung Randi Landenberger. Hier ist der enge Kontakt und 

Austausch besonders wichtig, da viele Themen der Jugendlichen in allen Settings auftreten. 

Im bedarfsgerechten Arbeiten mit den Jugendlichen können so Problematiken gemeinsam 

bearbeitet werden und Angebote für Einzelne und auch Gruppen weitervermittelt werden. 

 

Ebenfalls sehr wichtig in der Arbeit mit Jugendlichen sind die ortsansässigen Vereine mit ihren 

Angeboten. Deswegen lud die Jugendpflegerin zu Beginn des Jahres alle Jugendbeauftragten 

zum gemeinsamen Austausch und Kennenlernen in den Jugendtreff ein. Dieser Einladung 

kamen viele Beauftragte nach und gaben der Jugendpflegerin einen guten Einblick in die 

Jugendarbeit vor Ort. Fortgesetzt wurde dieser Austausch mit dem Stammtisch der 

Vereinsvorstände, der Veronika Hartl regelmäßig zu seinen Treffen einlädt. Bei 

jugendrelevanten Themen nimmt sie die Möglichkeit zum vereinsübergreifenden Austausch 

gerne wahr. 

  

Auf Landkreisebene nimmt Veronika Hartl am Arbeitskreis Jugendzentren teil, der sich ca. 

fünfmal im Jahr trifft. Unter Leitung der kommunalen Jugendarbeit werden dort aktuelle 

Themen der Jugend vor Ort und im Landkreis besprochen. Im stetigen Austausch können 

Probleme gemeinsam bearbeitet, einzelne Jugendtreffs und –zentren unterstützt und 
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gemeinsame Aktionen geplant werden und somit die Jugendarbeit in der Kommune stetig 

verbessert und landkreisweite Standards gesetzt werden.  

 

 

5. Sonstiges 

 

Anbindung an den KJR Freising 

 

Die fachliche Anbindung an den Kreisjugendring Freising wird durch regelmäßige 

Teamsitzungen und den stetigen Austausch mit den Kolleginnen vor Ort gewährleistet. Als 

untergeordneten Bereich beim KJR gibt es das Team der Gemeindejugendpflege mit aktuell 

zwei Gemeindejugendpflegerinnen. Die Sozialpädagogin Sabrina Sgoff ist für die beiden 

Gemeinden Attenkirchen und Mauern zuständig und hat aber zugleich die Position der 

Teamleitung für diesen Bereich inne. 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Um die Arbeit der Jugendpflege und ihre Aktionen in Nandlstadt weiter bekannt zu machen, 

war auch dieses Jahr ein hohes Maß an Öffentlichkeitsarbeit notwendig. Über Ankündigungen 

und Berichte in der Lokalpresse sowie im ortseigenen Gemeindeblatt, Aushänge an relevanten 

Stellen im Ort, Flyer und die Bekanntgabe von Terminen auf der Markt-Homepage sollten 

möglichst vielfältig sowohl Jugendliche als auch Eltern und andere interessierte Erwachsene 

über die aktuellsten Angebote informiert und zur Teilnahme anregt werden.  

 

Ergänzt wurden diese Kommunikationswege durch die Arbeit mit sozialen Netzwerken. So gibt 

es auf Facebook die Seite „Jung in Nandlstadt“, auf der die neusten Aktionen beworben 

werden. In der Gruppe „Nandl-Chat“, eine ortsgebundene Austauschplattform, hat die 

Jugendpflegerin nun auch noch die Möglichkeit, aktuelle Angebote usw. an ein großes und 

breitgefächertes Publikum weiterzugeben. Angepasster an die Bedürfnisse der Jugend läuft 

der Großteil der Kommunikation mit den Jugendlichen über WhatsApp. In der Jugendtreff-

Gruppe werden aktuelle Informationen weitergegeben und Jugendtreff relevante Themen 

besprochen. 

 

Persönlicher war die Vorstellung der Jugendpflegerin in der Mittelschule Nandlstadt. 

Ermöglicht durch den Direktor der Schule, konnte Veronika Hartl in allen Klassen ihre Arbeit 

und den Jugendtreff vorstellen. Des Weiteren werden die aktuellen Angebote stets von der 

JaS und Offenen Ganztagesschule gezielt an interessierte Jugendliche weitergegeben. 

 

Qualifizierung und Weiterbildung 

 

Die stetige Qualifizierung und Weiterbildung der Arbeit war auch 2016 ein wichtiger Punkt. So 

nahm die Jugendpflegerin am ersten Teil der Qualifizierungsreihe für gemeindliche 

Jugendarbeit teil und schloss damit auch zugleich die Qualifizierungsreihe der offenen Kinder- 

und Jugendarbeit ab. Für 2017 ist dann die Teilnahme am zweiten Teil geplant. 

 

Wichtig für gemeindliche Jugendpfleger/-innen ist aber auch die jährliche Landestagung 

Gemeindejugendarbeit des Bayerischen Jugendrings. Zu den Themen Gemeindejugendarbeit 

in der Zuwanderungsgesellschaft und die 17. Shell Jugendstudie: Jugend 2015 konnte sich 

Veronika Hartl mit Jugendpfleger/-innen aus ganz Bayern austauschen und wichtige Impulse 

für die Arbeit vor Ort mitnehmen  
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Da nicht nur der Input von außen eine wichtige Rolle spielt, sondern auch die 

Auseinandersetzung und Reflexion der eigenen Arbeit vor Ort, gab es 2016 erstmalig einen 

Klausurtag des Bereichs gemeindliche Jugendarbeit beim Kreisjugendring Freising. Einen Tag 

lang nahmen sich Veronika Hartl und ihre Kollegin und Teamleitung Sabrina Sgoff Zeit, um 

ihre Angebote vor Ort unter fachlichen Aspekten zu überprüfen, gemeinsame Ziele und 

Standards zu entwickeln und Planungen für 2017 zu machen.  

. 

 

6. Ausblick 

 

Die Arbeit der gemeindlichen Jugendpflege in Nandlstadt steckt nach wie vor noch in ihren 

Kinderschuhen. Die bereits vorhandenen Angebote und Aktionen müssen deswegen auch 

2017 weiter auf die Bedürfnisse der Jugendlichen angepasst und erweitert werden. Wichtig 

wird hier auch die Auswertung der durch den Landkreis durchgeführten Jugendbefragung im 

November 2016 sein, die Aufschluss darüber geben soll, was Jugendliche in Nandlstadt 

(zusätzlich) brauchen. 

 

Zentrale Aufgabe der Jugendpflegerin wird 2017 die Etablierung des Jugendtreffs sein. Immer 

mehr Jugendliche sollen den Weg in den Jugendtreff finden und ihn gut nutzen können. 

Regelmäßige Öffnungszeiten, das Kochangebot und das Jugendtreff-Kino in den kalten 

Monaten sollen deshalb auch dieses Jahr wieder durchgeführt werden. Die Anpassung der 

Öffnungszeiten, stetige Werbung und gute Rahmenbedingungen sollen die Attraktivität und 

Bekanntheit des Jugendtreffs steigern. Mit Tagen der offenen Tür bei den Märkten in 

Nandlstadt (Fasten-, Martini- und Christkindlmarkt) sollen in Kombination mit einem Kinderkino 

mehrmals im Jahr die Türen des Jugendtreffs für alle Interessierten geöffnet werden. 

 

Um die Bekanntheit des Jugendtreffs und die Identifizierung der Jugendlichen mit ihm zu 

steigern, soll im Frühjahr ein Logowettbewerb starten. Ziel ist es, ein prägnantes 

Erkennungszeichen für den Treff zu schaffen. Mit attraktiven Preisen als Anreiz werden alle 

Jugendlichen aus Nandlstadt dazu aufgerufen werden, ein Logo für ihren Jugendtreff zu 

gestalten. Die Siegerehrung wird dann beim Fest der Sinne im Juni sein. 

 

Die Arbeit der Jugendpflegerin soll sich jedoch nicht nur im Jugendtreff abspielen. So sollen 

die erfolgreichen Ausflüge der Pfingstferien im letzten Jahr auch im nächsten Jahr wiederholt 

werden. Bei den Ferienspielen wird es verschiedene jugendgerechte Angebote geben und 

auch das gemeindeübergreifende Zeltlager wird wieder stattfinden, 2017 wahrscheinlich sogar 

noch eine Nacht länger. 

 

Ein weiteres großes Projekt wird ein gemeindeübergreifendes Präventionsprojekt für 

Attenkirchen, Au i.d. Hallertau, Mauern und Nandlstadt werden. Zusammen mit Sabrina Sgoff 

wird Veronika Hartl eine Veranstaltungsreihe organisieren, bei dem sich sowohl Jugendliche 

als auch ihre Eltern zum Thema Medienkompetenz in verschiedenen Facetten informieren und 

austauschen können. 

 

Wichtig wird es für 2017 aber auch sein, einen weiteren Einblick in die Strukturen und 

Bedürfnisse vor Ort zu bekommen, sowie die Vernetzung und Kooperation mit allen relevanten 

Stellen zu stärken. Deswegen soll es im neuen Jahr nicht nur eine Jugendversammlung geben, 

bei der Jugendliche die Möglichkeit haben, ihre Wünsche und Meinungen zur Jugendarbeit in 

Nandlstadt kundzutun. Auch soll es erstmalig ein Vernetzungstreffen der Jugendarbeit geben, 

bei der sich alle jugendrelevanten Vereine, Gruppen, Einrichtungen usw. zum gemeinsamen 

Austausch treffen können. Ziel wird sein, dieses Treffen einmal im Jahr stattfinden zu lassen, 
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um einen guten Überblick über die vorhandenen Angebote und etwaige Probleme im Ort zu 

bekommen. 

 

Abschließend bedanke ich mich noch bei allen, die das Jahr 2016 für mich und meine Arbeit 

so produktiv und spannend gemacht haben. Vor allem die Eröffnung des Jugendtreffs wäre 

ohne die Unterstützung so vieler Stellen nicht möglich gewesen. Aber auch alle anderen 

Aktionen leben vom Austausch und der Hilfe vieler verschiedener Personen und wären anders 

nicht machbar gewesen. Mein besonderen Dank geht an den Bürgermeister Jakob Hartl, den 

Geschäftsleiter Michael Reithmeier, die Mitarbeiter/-innen des Rathauses, die Mitarbeiter des 

Bauhofs und den AK Jugend, insbesondere an den Jugendreferenten Sebastian Löffler, die 

alle zusammen meine Anfragen und Wünsche zum Jugendtreff und allen anderen Angeboten 

ernst genommen und mit teils großer Geduld mit mir bearbeitet haben. Aber auch den 

Jugendlichen, die ihren Jugendtreff von Anfang an mit voller Kraft unterstützt und die Idee 

lebendig gemacht haben, danke ich von ganzem Herzen für ihren Einsatz und ihr Engagement. 

 

Veronika Hartl  

Gemeindejugendpflegerin 
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7. Pressespiegel 

 

hallertau.info, 07.01.2016 
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FORUM, 09.01.2016 

 

Freisinger Tagblatt, 09./10.01.2016 
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Forum, 17.02.2016 
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Süddeutsche Zeitung, 17.02.2016 

 

Freisinger Tagblatt, 12./13.03.2016 
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Hallertauer Zeitung, 13.04.2016 

 

Freisinger Tagblatt, 13.04.2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahresbericht – Gemeindejugendpflege Nandlstadt – Berichtsjahr 2016 

14 

hallertau.info, 31.05.2016 
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Freisinger Tagblatt, 22.07.2016 

 

 

Freisinger Tagblatt, 22.07.2016 
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Freisinger Tagblatt, 27.07.2016 

 

hallertau.info, 27.07.2016 
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Süddeutsche Zeitung, 27.07.2016 
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hallertau.info, 07.11.2016 
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Forum, 09.11.2017 
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hallertau.info, 30.11.2016 

 

 


